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So *

schJT^ ^ haben möchte !'» Er
alb Weile. «Wir denken wohl
Wenn^- hisschen an unsere Mutter,

,r uns eine Frau wünschen.»^ da« alles ?»

Jatlirlich.»

tenwir jetzt viel!» entrüste-
ünhef^ !l®^unders die Jungen Mädchen,
hattet •

der Antwort, denn sie

über hitnmtere Angaben, so etwa
-farh P®mfang, Haartracht und

gurtet,
Ttüdpu ^®uu Ihre Mutter?» Jungfer
lerm

* ute nicht wissen, dass Paul

W Mutter lange tot war. So

den ftp uuch mit dem ermahnen-

fangen Frau Niggli nichts an-

IcuftMutter? — Ich verlor sie früh,
darin ^ ' fund ihr ganzes Glück
lebe«' ï meinen Vater und mich zu

Ideal- • ^ arbeiten.'' Das wäre das

Se^ w'f"^ ^au, die nichts anderes

Butter ^ uur Frau, Hausfrau und
Pi

Tafef.^ ^urze Stille legte sich über die
Hi»e

uude. In jugendlichen und we-
riiL jugendlichen Busen wurde schleu-

cht, ob diesem Wunschbilde
Ifötzp werden könnte. Frau
""acht' c® niclit. länger aushielt,
tW„ ®*uh endlich mit der witzigen

3?*ng Luft:
t)o]^{ haben wir es erfasst: Der Herr
Se»

" wünscht sich so etwas wie un-

g
'®hes Fräulein Amberg!»

uicht leicht, «ich so rasch

jenn /Ufinden von dem Gedenken an
tale 'ue, armselige Haus im Töss-
liebg has die Erinnerung warme,
^"rielie *"6rheit Schwermut wob.

ûii-A?^®®' so was Aehnliches habe ich
(j gedacht.»

das d^'' ^em aufatmenden Gelächter,
die T-if^uf erscholl, merkte keiner, dass

,<jj.
"u geöffnet wurde,

helle a!u^ c® JA das Ideal!» rief eine
der f.-j 'hchenstimme; denn unter
täd o„l*u stand jemand: elegant
h% j hon, vollkommen vom Scheitel
Kodein .Lie, wie aus einem Pariser
hlisnv)„^al herausgeschnitten, Anna

«Ihr ^.herg.
^®h?» .^guügt euch auf meine Ko-
feinstg

• w—
Fechte wirbelte ein Paar

Luft,
«rp

'Lederhandschuhe' durch die
Sie

* ï es stört mich nicht.»
hängte ^chritt zur Kleiderablage und
• U ri,,-'""! den kostbaren Mantel auf.
'hr, y "ifu schwarzen Samthut, der
v^aulf .hauchdünnem, weissem Tüll
weit 'i hhcr dem linken Auge sass,
,,{f J sie auf.

hoch pî"?' ^unelies, ich kann dir hier
•flehen machen!» rief Fred dem

"'lern * als er sah, dass es nach
»'Gtc ^cien Stuhle ausspähte. Sie

hnih ^^L unbefangen neben ihren
"Irr p;" hnd empfing von Dr. Ger-

mi warmen Händedruck über

Links: Entgleisungssichere und schlagfreie
Weiche der Ultraschnellbahn. — Oben:
Lageplan er U-Bahn Zürich-Oerlikon mit den

beiden Bahnhöfen und den darum gruppier-
ten Einflussgebieten.

Die Untergrundbahn Zürich-Oerli-
kon gehört zu den Anwendungsge-
bieten der von Prof. Wiesinger,
Ordinarius für den Eisenbahnma-
schinenbau der ETH, in jahrelanger
Forschungsarbeit entwickelten ent-
gleisungssicheren UïfraschneZlbahn.
Auf einer Schnellfahranlage im
Maßstab 1 :10 sind mit dieser bei
Antrieb durch einen leichten Ver-
brennungsmotor auf die Grossaus-
führung umgerechnet bereits rund
400 Stundenkilometer erreicht wor-
den.

Ausserdem wurden von allen
wichtigen Bauteilen dieser neuar-
tigen Schnellbahn Modelle ange-
fertigt. So zeigt Bild unten die ent-
gleisungssichere und schlagfreie
Weiche.

Zunächst wurde das Projekt einer
U-Schnellbahn von Zürich nach
Oerlikon aufgestellt, weil diese
Strecke zurZeit am vordringlichsten
ist. Dabei wurden aber
Verlängerungen dieser
beiden Seiten sowie die Erschliessung
des Glattales berücksichtigt.

Der U-Bahnhof am «Central» in
Zürich ist mit der Luftschutzhalle
am Leonhardsplatz kombiniert.

In Oerlikon wurde der U-Bahnhof
mit der Wagenhalle und Reparatur-
werkstätte vereinigt, ohne dass da-
durch der Bahnverkehr in irgend
einer Weise behindert ist.

Die Fahrzeit für die rund vier
Kilometer lange Strecke beträgt nur
zweieinhalb Minuten. Der Fahrpreis
ist auf 20 Rappen für die einfache
Fahrt festgesetzt, wofür sich unter
Zugrundelegung der jetzigen Fre-
quenz aus den Fahrscheinen allein
eine Jahreseinnahme von rund einer
Million Franken errechnet, die das
Anlagekapital von rund zehn Mil-
lionen Franken ohne Subventionen
angemessen zu verzinsen gestattet.

Somit würden die Zürcher durch
die erste U-Bahn der Schweiz gleich-
zeitig die modernste und schnellste
der Welt erhalten.

Prof. Kurt Wiesinger
mit einem Modell 1 : 20
für elektrischen Antrieb,
mit dem, auf die Gross-
ausführung umgerechnet,
mehr als 500 Stunden-
kilometer erreicht
worden sind

soll eine
Untergrundbahn
bekommen

SÄ»'^ à Zig kabsn möobtk!b> Kr

à Woils. «Wir äonksii wobl
^sseàn an unsere Nutter,
un« Linn Viau wünsobon.»

à« àH ?»

^ttirlià.»
i^.^àen wir jetzt, viel!» entrüste-

?^^^âers à innren Näüeden,
^ttßn n ^âsr àtwort, âenn sie

^bbr v-..^îminters VllKabkn, so etwa
k,ii-T. ^vrunàns Naartraebt nnâ
à.^^iìrtst.

^WftN âenn Ibro Nutter?» ànssker
Ktzà

^ niebt wissen, class ?aul
lutter lunsse tot war. Lo

áev tu- ^ âueà niit àem ermabnen-
?rau NiAAii nîokts «n-

leàìà^àtter? — lek verlor sie trüb,
lz^i^^e, Zig tluul ikr »anzes (rlüok
Ichg^' "ìr meinen Vater unâ iniek ^u

lz^. -
Arbeiten! Das wäre clas

^>v àu, àie niokts Anclsres
nur b'rau, Ilauskran unä

àur^e Ltille leZts sieb über àie
Ni»g.^âe. in ^uAkUllliebsn unä wo-
vi»^ I^MUlliieben Lusen wurde selileu-
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^
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^iobt leiebt, sieb so rasob
^ukindsn von dem (bedenken, an
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ì'bbè sr^ ââ-s die blrinnerunF warme,
Arbeit "'"î Lekwermut wob.

so was àbnliebes bade ieb
^ ^edaebt.»

â^d»^ ^em autatmenden Keläebtsr,
âig m erseboll, merkte keiner, dass

"^bttnet wurde,
à^ìtz ^ M, das Ideal!» riet eine
âgf ì. ^debenstimme.; denn unter
t>i»d

^
âa stand jemand: elegant

ì>iZ ^vllkommen vom Lebeitel
^âeig ìb«, wie aus einem pariser

^erausKksebnitten, Vnna
«Ibr àberx.

^v?» ,^l?oü»t eueb auf meine l^o-
^vste-ru^ Ileebte wirbelte ein baar
^Ukt. ^d/ädlederbandsebube durob die

8ig ^^ .â^' 68 stört mieb niebt.»
^ zur XleiderablaAe und

' lu. âen Kostbaren Nantkl auk.

vg sobwar^en Lamtbut, der
n^mbdünnöm, weissem VüII

"ÄitzN ' âber dem linken àZe sass,

^ ^ 81« g.nf

?^eb i?'V ^nnelies, ieb kann dir bier
>

^ warben!» riek Vred dem
^8 er sak, dass es naeb

^'Wn Ltuble aussi>äbte. Lie
ìiult,.^^ì unbetaii^en neben ibren

ìrnd empfing von Dr. der-
warmen Nändedruek über

l.lnlcs^ Lnlg>si!ung55!c>iers unci icklagsrsie
Wsicks clsr tlUi'ciictnsübotin. — Ober,:
tagsplan ei- tl-öakn ?ijrick-<I>sr>i><on mit -ten

keilten k-àtiàten unci cisn ctorvm gruppier-
ten Kinüuizgebieten.

Oie I/utergrunÄdaün ^üricü-Oerti-
icon gekört Äsn ^nwendungsgs-
Kisten der von ?rok. tVissingsr,
Ordinarius kür den Oissndsknnm-
sokinsnksu der in iskrslangsr
Oorsckungssrksit sntwicksitsn snt-
Zisisungssioksrsn Oîtrascàsîîbaà.
L.uk einer Lcknsllkskrsnisgs im
tVlslZstsk 1 :10 sind mit dieser bei
àtriek durck einen Isiektsn Ver-
krennungsmotor auk die Orosssus-
kükrung umgsrscknet ksreits rund
400 Stundenkilometer erreiekt wor-
den.

Ausserdem wurden von allen
wioktigen Osutellsn dieser neuar-
tigsn Scknellkskn Modelle ange-
kertigt. So ?eigt Sild unten die snt-
gleisungssieksrs und scklagkrsie
IVsieke.

2unäekst wurde das Oroiekt einer
O-Scknslldskn von ^ürick nsek
Osrlikon aukgestellt, weil diese
Strecke zurzeit amvordringliekstsn
ist. Osdsi wurden sker
Verlängerungen dieser
beiden Seiten sowie die Srsckliessung
des Olattalss kerücksicbtigt.

Oer V-Lakukof am «Oentra!» in
Wrick ist mit der Ouktsckutzkalle
am Oeonksrdsplstz kombiniert.

In Osrlikon wurde der O-lZaknkok
mit der WagenKalis und Reparatur-
wsrkststte vereinigt, okns dass da-
durck der Ssknvsrkekr in irgend
einer Weise bskindert ist.

Oie Rakrzsit kür die rund uier
Xiiometsr lange Strecke beträgt nur
zroeieinkaib Minuten. Der Rakrpreis
ist auk 20 Rappen kür die sinkscks
Rakrt ksstgesstzt, wokür sick unter
Zugrundelegung der jetzigen ?rs-
quenz aus den Rskrsckeinsn allein
eins dakrsseinnakms von rund einer
Million kranken srrecknst, die das
Anlagekapital von rund zskn Mil-
lionsn kranken okns Subventionen
angemessen zu verzinsen gestattet.

Somit würden die Wrcker durck
die erste O-Rakn der Sckrvsiz glsick-
26ÌìiZ âíe TnoÄST'TTLte Ancî se^eUste
der Weit erkalten.

?rok. Kurt Wiesiager
mit einem Modell 1 : 20
tür elsictrisclisn Antrieb,
mit dem, ouk die Lrozz-
auzkütirung umgersctinst.
mekr als ^00 Stunden-
Kilometer srrsiclit
vorden sind

soll olno
vntorgrunaiislin
dokommoa
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